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Schneefall und Sonnenschein, von allem etwas dabei
Endlich Skilager! Schon seit Wochen freuten sich die Schülerinnen und Schüler der 5./6. Klassen der Schulen 

Busswil und Egg auf das Schneesportlager vom 4. bis 8- März in Engelberg.

Am Montagmorgen, 4. März, hatte das 
Warten ein Ende. Die aufgeregte Kin-
derschar traf sich auf dem Pausenareal 
der Primarschule Busswil. Gut gelaunt 
ging die Fahrt nach Engelberg los. Lei-
der war im Tal noch kein Schnee zu 
sehen und man machte sich auf die Su-
che nach ihm. Glücklicherweise wurde 
man nach einer 15-minütigen Gondel-
fahrt fündig und so konnten am Nach-
mittag alle ihre ersten Schwünge im 
Schnee machen. Das Wetter liess aber 
noch zu wünschen übrig. Nach dem 
Nachtessen trafen sich alle für einen 
Abendspaziergang vor dem Haus. 
Dieser führte über die Skipiste im Tal, 
welche aufgrund fehlenden Schnees 
geschlossen war.

Bis zu einem halben Meter Neuschnee
Am Dienstag ging es mit der ersten 
Gondel nach oben und pünktlich, wie 
angekündigt, � ng es um neun Uhr 
an zu schneien. Der Schneefall nahm 
kein Ende, weshalb wir am Mittwoch-
morgen nicht aus dem Staunen heraus-
rauskamen. Über die Nacht gab es im 
Tal bis zu einem halben Meter Neu-
schnee, so dass einige Minuten mehr 
für den Marsch an die Bushaltestelle 
eingeplant werden mussten. Die Berg-
bahnen kamen nicht nach mit dem 
Herstellen der Pisten, weshalb wir am 
Mittwochmorgen nicht gross zum Ski-

fahren kamen. Die 
Zeit wurde genutzt, 
um auf den Titlis 
zu fahren und dort 
die Eisgrotte zu be-
sichtigen. Am Nach-
mittag wurde eine 
Pistenpause eingelegt, 
welche in Form eines 
Besuchs im Hallenbad 
oder auf dem Eisfeld 
stattfand. Die Häl� e 
der Woche war erreicht und 
bei einigen Kindern erkannte 
man eine erste Müdigkeit. 
Aber nach Hause wollte noch 
niemand.

Anspruchsvolles Skirennen
Bei strahlendem Wetter 
wurde die verpasste Pis-
tenzeit vom Mittwoch am 
Donnerstag nachgeholt. 
Es wurde von der ersten 
bis zur letzten Gondel ge-
fahren und zwischendurch am Mit-
tag fand noch das Skirennen statt. Für 
viele Kinder war es die erste Erfah-
rung, ein solches Rennen zu fahren 
und es dur� en alle sehr stolz sein, die 
anspruchsvolle Piste heruntergekom-
men zu sein. Die Rangverkündigung 
fand am Abend nach der Disco statt, 
an welcher die glücklichen Siegerin-

nen und Sieger strahlen dur� en. So 
brach der letzte Tag an. Nach dem 
Frühstück wollte man schnellstmög-
lich auf die Piste gelangen, weshalb alle 
einander � eissig halfen, das Haus zu 
putzen. Das Wetter war noch einmal 
traumha�  und so wurde jeder Sonnen-

strahl genossen, weil zu Hause 
sollte uns Nebel erwarten. Mit 
der Rückkehr nach Busswil en-

detet eine tolle Lagerwoche mit vie-
len Erlebnissen und neuen Freund-
scha� en.

Aline Stäheli und Julia Mettler, 

Klassenlehrpersonen Egg 

und Busswil  ■

Bilder: zVg

Zu Besuch in «Future City»
Was brauche ich und was brauchen andere in der Stadt der Zukunft, damit sich alle wohlfühlen? 

Mit welchen Herausforderungen sind wir konfrontiert und welche Ideen sind geeignet, diese anzugehen?

Mit dem Zug ging es nach Rorschach, 
wo ein einladendes Atelier auf die 
Kinder wartete. Das Regional Didak-
tische Zentrum der Pädagogischen 
Hochschule St. Gallen bietet das 
Lernarrangement «Future City» an, 
welches thematisch den NMG-Unter-
richt der 5. Klasse von Frau Knobel 
anreicherte.

Bedürfnisse aller berücksichtigen
In einer ersten Phase eigneten sich 
die Schülerinnen und Schüler Exper-
tenwissen zu den � emen Mobilität, 
Konsum, Freizeit und Wohnen an. 
Dabei ging es darum, die Bedürfnisse 
von vier verschiedenen Personen aus 
unterschiedlichen Altersgruppen zu 
analysieren. Darunter befand sich ein 
Kind, ein Teenager, ein erwachsener 
Mann und eine Grossmutter. Nach 
dem Verzehr eines mitgebrachten 
Lunches wurden die Gruppen neu zu-
sammengesetzt, wobei in jeder Gruppe 
eine Expertin oder ein Experte aus 
jedem Bereich vorhanden war. Ge-
meinsam ging es nun um die Planung 
einer Zukun� sstadt. Dabei sollten die 
Bedürfnisse der vier Akteure berück-
sichtigt werden. Gleichzeitig war es 
wichtig, dass in der Stadt der Zukun�  
die Wege kurz sind, sich alle wohl-
fühlen und sie grün ist. Während ein-
einhalb Stunden wurde geschnitten, 

gezeichnet, geklebt, 
gestapelt, gebastelt 
und diskutiert. In 
einer abschliessen-
den Präsentations-
runde stellten die 
Schülerinnen und 
Schüler ihre Ideen 
einer zukün� igen 
Stadt vor.

Werden Ideen zur Realität?
Der Besuch von «Future City» im Re-
gional Didaktischen Zentrum Ror-
schach mit der Ausstellung gab den 
Schülerinnen und Schülern einen 
Denkanstoss, wie ein gemeinscha� -
liches Leben unter Berücksichtigung 
verschiedener Bedürfnisse auf klei-
nem Raum möglich sein kann. Die 

Auseinandersetzung mit den 
vier Bereichen ermöglichte 
den Kindern ihr eigenes Konsumver-
halten, ihre Wohnsituation, aber auch 
ihre persönlichen Bedürfnisse der 
Freizeitgestaltung und der Mobilität 
zu analysieren. Wir sind gespannt, ob 
sich einige Ideen unserer noch jungen 

Köpfe in ein paar Jahren in die 
Realität umsetzen lassen.

Anika Moser, Studentin PHSG,

Praktikantin 5. Klasse 

Fabienne Knobel ■ Bilder: Anika Moser

Werden Ideen zur Realität?
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SCHULTERMINE
April 2024

29.03.–14.04. Frühlingsferien

25.04. Schulschluss, Schulhaus Egg

29. – 30.04. Schulreise, 3./4. Klasse, Schulhaus Busswil

Wanderung von Haustür zu Haustür
Am Vormittag machten die drei Klassen der 1. Sek der Sekundarschule Sirnach bei aus-

gesprochen schlechtem Wetter Sirnach unsicher. Klassenweise wurden die Haustüren aller 
Schülerinnen und Schüler besucht.

Start- und Schlusspunkt war das 
Schulhaus. Im grossen Bogen ging es 
über die Untermattstrasse auf die an-
dere Seite des Bahnhofs, bis fast zum 
höchsten Punkt Sirnachs, um dann auf 
Schleichwegen in die Mitte Sirnachs 
zu gelangen, wo uns ein feines Znüni 
o� eriert wurde. Schon auf dem Weg 
dorthin wurden wir mit Schoggi im 
Milchkasten und Capri-Sun vor der 
Haustüre verwöhnt.

Gute Laune trotz Dauerregen
In den verschiedenen Gärten 
dur� en wir Gemüsebeete, Hüh-
ner und Kaninchen bewundern. 
Die Schildkröten waren allerdings 
noch im Winterschlaf. Über Stock 
und Stein erreichten wir schliess-
lich als südlichsten Punkt die 
Egg, um uns dann – nach einem kur-
zen, aber romantischen Stück Weges 
an der Murg – langsam, aber sicher 
gegen Westen zu wenden und kurz vor 
Eschlikon zu schauen, wo die eine oder 
der andere noch wohnt. Der Dauer-
regen störte die gute Laune nicht, 
alle haben sich die ganze Zeit bestens 
unterhalten. Umsichtig geführt wur-
den wir von einer Schülergruppe, die 
im Vorfeld den besten Weg für uns 
rausgesucht hatte. Nach dreieinhalb 
Stunden kamen wir doch recht k. o. 
wieder am Schulhaus an mit einigen 

neuen Erkenntnissen: Zum Beispiel 
wer den weitesten Schulweg hat und 
wer in enger Nachbarscha�  mit einem 
Klassenkollegen wohnt.

Kooperation beim Händegipsen
Am Nachmittag fertigten wir von 
unseren eigenen Händen Gipsabdrü-
cke an. Dies war viel anspruchsvoller, 
als wir angenommen hatten. Um die 
Gipshände schneller trocken zu las-
sen, kamen Föhne zum Einsatz. Und 

um schliesslich aus den Gipshänden 
wieder herauszukommen, musste viel 
Geduld und Kra�  aufgeboten werden. 
In einer ruhigen Minute werden die 
Hände noch ein wenig ausgebessert 
und farbig gestaltet. Der Nachmittag 
war eine Herausforderung für die Ko-
operationsfähigkeit und alle haben 
bewiesen, dass sie über diese verfügen.

Hendrike Schlatterbeck, 

Klassenlehrerin 

1. Sekundarklasse ■

Zum Abschied 
von Bea Wagner
«Chum mir sorged defür, dass mir Sorg gänd 
all dene, wo alltäglich sorged für üs». Mit diesen 
passenden Liedzeilen wurde Bea Wagner am 
26. Januar von den Kindern der Kindergärten 
Brüel und von den Primarschülern des Oberen 
Schulhauses verabschiedet. Nach rund 23 Jah-
ren im Dienst der Gemeinde Sirnach trat sie in 
den verdienten Ruhestand an.

Bianca Sprenger,

Klassenlehrperson Oberes Schulhaus ■

dorthin wurden wir mit Schoggi im 
Milchkasten und Capri-Sun vor der 

Egg, um uns dann – nach einem kur-
zen, aber romantischen Stück Weges 

Erlebnisreiches Theater
Am 6. und 7. März fand im Singsaal des Schulhauses 

Grünau für alle Kindergartenkinder der Schule Sirnach das 
Theater «Freunde fürs Leben» statt.

Sobald alle Kinder ihre Regenjacken 
und -hosen ausgezogen hatten, ging es 
leise in den abgedunkelten Raum. Als 
sich alle hingesetzt hatten, begann eine 
afrikanische Musik zu spielen. Danach 
erschien die Puppenspielerin Margrit 
Proske, ganz in schwarz gekleidet, wel-
che das � eater mit Spiel� guren spielte

Rettung für das Flusspferd Nico
In der Geschichte «Freunde fürs Le-
ben» ging es um Tiere in Afrika, die 
nur ein Wasserloch weit und breit 
zur Verfügung hatten und bei dem 
dann plötzlich das Wasser ablief. Da 
mussten die Tiere sich etwas einfallen 
lassen, weil das Flusspferd Nico ohne 
Wasser austrocknen würde. Schluss-
endlich fanden sie ein Wasserloch auf 
dem Hügel, das den Elefanten gehörte. 
Diese waren glücklicherweise so nett 
und teilten es mit Nicos Freunden. Sie 
gruben ein Flussbeet bis zum Fluss-
pferd. So war das Leben des Hippo ge-
rettet und die Freunde konnten ihren 
Durst am neuen Fluss stillen.

Zusammen kann man alles erreichen

Die Botscha�  hinter dem � eaterstück 
war, dass man zusammen alles errei-

chen kann. Die lustigen Sequenzen wie 
zum Beispiel als die Tiere miteinan-
der stritten, brachten alle Kinder zum 
Lachen. Auch die verschiedenen Ge-
räusche, wie als die Gira� e Mira vom 
Baum die Blätter frass oder das Zebra 
Chayenne aus dem Fluss, welcher aus 
Polsterfolie bestand, trank, waren sehr 
eindrücklich. Nach der rund 40-minü-
tigen Vorstellung gingen die Kinder 
nach einem erlebnisreichen Vormittag 
mit ihren Lehrpersonen wieder zurück 
in den Kindergarten.

Alia Liechti, Schülerin der 

2. Sekundarklasse, Absolventin 

einer Schnupperlehr woche im 

Kindergarten Brüel 1 ■

Bilder: Hendrike Schlatterbeck

Margrit Proske vom Cora Theater erweckte die 
Spielfi guren zum Leben und sorgte damit für 
staunende Kinderaugen.

Noch freie Plätze – 
jetzt anmelden

Die Spielgruppe Müsliburg in Sirnach startet 
nach den Sommerferie ins Spielgruppenjahr 
2024/2025. Noch sind einige Plätze frei. Zö-
gern Sie nicht und melden Sie noch heute Ihr 
Kind an.

Angesprochen sind Kinder, die zwischen dem 
1. August 2020 und dem 31. Januar 2022 
Geburtstag haben. Diese können ab August 
2024 die Spielgruppe besuchen. Jene Kinder, 
die zwischen 1. Februar und 31. Juli 2022 ge-
boren sind, haben die Möglichkeit ab Februar 
2025 in die Spielgruppe zu kommen.

Gerne nimmt die Spielgruppe Müsliburg An-
meldungen entgegen. Sie können Ihr Kind di-
rekt über unsere Homepage www.muesliburg-
sirnach.ch anmelden.

Kontakt:  Manuela Ruckstuhl, 
zuständig für die Gruppeneinteilung

Mobile 079 384 66 14
E- Mail manuela.ruckstuhl@gmx.ch

Senioren-Mittagstisch 
Sirnach

Es freut uns, dass ab Ende April 
2024 der Senioren-Mittagstisch im 
Restaurant Engel angeboten wird. 
Jeweils am letzten Donnerstag im 
Monat um 12.00 Uhr fi ndet der be-
liebte Anlass wieder in Sirnach statt.

Wir bitten Sie, sich für jede Mittags-
tischteilnahme bis am Montag vor der 
Durchführung bei Frau Josy Süess 
(Tel. 079 321 03 46) anzumelden. 

Die Gemeinde Sirnach bedankt sich 
beim Restaurant Engel und seinem 
Team für die Gastfreundschaft.

 Soziale Dienste 

25 Jahre Partnerschaft Sirnach-Helvécia
Dieses Jahr feiern wir 25 Jahre Partnerschaft mit 
Helvécia in Ungarn. 1999 wurde die Partnerschaft 
besiegelt und das wollen wir dieses Jahr am Wein-
fest in Helvécia gebührend feiern. Es wird ein Gross-
anlass, an dem Vertreterinnen und Vertreter der 
Gemeinde, der Schulbehörde und Mitglieder des Vereins Helvécia 
teilnehmen werden. Der Schweizer Botschafter aus Budapest wird 
am Freitagabend mit Raclette und Weisswein ebenfalls einen Bei-
trag leisten, damit wir die Schweiz würdig repräsentieren können.

Das Weinfest fi ndet am Freitag und Samstag, 
6. und 7. September 2024 statt

Seit Beginn organisieren wir regelmässig einen Schüleraustausch 
mit Helvécia. So konnten wir letztes Jahr den 12. Austausch mit 
24 Schülerinnen und Schülern durchführen. Etwa 150 Schülerin-
nen und Schüler waren bereits bei allen Austauschen mit dabei.

Da wir von den meisten die Adressen nicht mehr kennen, 
möchten wir ehemalige Teilnehmerinnen auf diesem Weg 
ebenfalls ganz herzlich zum Jubiläum einladen.

Damit wir eine eventuelle gemeinsame Reise und Unterkunfts-
möglichkeit organisieren können, sind wir auf eine rasche und 
verbindliche Anmeldung angewiesen.

Anmeldung schriftlich bis am Mittwoch, 10. April 2024 an:

Peter Talamona, Sägestrasse 4c, 8374 Oberwangen 
E-Mail pmona@bluewin.ch
Bei Fragen melden: Telefon 071 977 21 91
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An alle Hundehalter, denken Sie daran:

LEINENPFLICHT
im Wald und am Waldrand

Vom 1. April bis 31. Juli

Alle Hunde sind an der Leine zu führen. 
Während der Brut- und Setzzeit, kann ein hohe 
Störung der Aufzucht zum Verlust von Brut 
sowie zum qualvollen Tod der Wildtiere führen.

Wir danken Ihnen für Ihre Rücksichtnahme 
zugunsten der Wildtiere!

Widerhandlungen gegen diese Leinenpflicht können gemäss 
«Hundeverordnung» (HundeV; RB 641.21). mit Fr. 100 
gebüsst werden. 

Organisationstalent 
mit Netzwerk ist gefragt
Ihr Engagement zählt!

Die Zufriedenheit älterer Menschen liegt Ihnen am Herzen 
und Sie möchten die Altersarbeit vor Ort unterstützen? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Die Freiwilligenarbeit bei Pro Senectute Thurgau 
bietet Ihnen:
•  Die Möglichkeit, das Leben älterer Menschen 

positiv zu beeinfl ussen
• Die Chance neue Menschen kennenzulernen 
• Flexible Zeiteinteilung nach Ihren Möglichkeiten
• Kostenlose Weiterbildungsmöglichkeiten

Unsere Organisation gewährleistet eine gründliche Ein-
arbeitung und steht Ihnen als Ansprechpartner zur Seite.

Möchten Sie mehr über die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten
bei uns erfahren und sich unserem Team anschliessen? 

Ich freue mich über Ihre Kontaktaufnahme:

Claudia Winkler, 
Koordinatorin Freiwilligenarbeit, 
Pro Senectute Thurgau, 
Telefon 071 626 10 97
Mail claudia.winkler@pstg.ch

Vereinsschmiede
Impulsworkshops für eine zukunftsorientierte Vereinsführung

Schwerpunkte
 Vom Mitglied zum Botschafter: Nutze das

Potenzial jedes Einzelnen
 Effektive Vereinsführung: Sichere die

Vorstandsnachfolge durch Neustrukturierung

Termine und Orte
 4. Juni 2024, Arbon
 3. Juli 2024, Weinfelden


 21. Oktober 2024, Kreuzlingen
 19. November 2024, Frauenfeld

www.vereinsschmiede.ch

12. September 2024, Sirnach12. September 2024, Sirnach

SPACE DREAMS

UNTERHALTUNGSABEND
SAMSTAG, 27.APRIL 2024

EINTRITT CHF 10.-
FESTWIRTSCHAFT �BAR � TOMBOLA

DREITANNENSAAL SIRNACH �  SAALÖFFNUNG 18.45

DIREKTION BRUNO UHR �  KONZERTBEGINN 20.00

 

Gemeinsam gestalten, glauben 
und vorangehen 
Suchen Sie eine sinnvolle und erfüllende Aufgabe nebst Ihrem familiären 
und beruflichen Umfeld? Wollen Sie etwas verändern? Sind Sie eine 
Person, die gerne anpackt und Verantwortung trägt? 

Ja, dann sind Sie genau richtig! 

Wir suchen Behördenmitglieder in unserer Kirchgemeinde. Eine 
Kirchenvorsteherschaft ist eine Kollegialbehörde und führt gemeinsam mit 
Pfarrpersonen und Sozialdiakonen die Kirchgemeinde. 

Für diese Aufgabe müssen Sie nicht streng religiös sein. Aber wenn Sie ein 
teamfähiges Organisationstalent sind, viele Ideen und Lust auf Neues 
haben, sollten sie sich unbedingt melden! 

Es erwartet Sie spannende Aufgaben in der Behörde und eine zeitgemässe 
Vergütung. 

Melden Sie sich unter: 
E-Mail praesidium@evang-ref-sirnach.ch / Mobile 079 344 09 47 
 

 
Öffentlicher Vortrag in Zusammenarbeit  

mit Alzheimer Thurgau 
 

Demenzerkrankung – was heisst das? 
 
Renato Nobs erklärt, wo die Grenzen zwischen 
Vergesslichkeit und einer Demenz liegen und was die 
Alzheimer-Krankheit damit zu tun hat. Die Frühwarnzeichen 
werden aufgezeigt. Was ist zu tun, wenn Symptome 
festgestellt werden, die auf eine demenzielle Erkrankung 
hinweisen könnten? Sie werden informiert, wie eine 
medizinische Abklärung abläuft und wie das Risiko dieser 
Erkrankung zu mindern ist. Wie werden Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen im Kanton Thurgau 
unterstützt? Diese Fragen, aber auch die Fragen der 
Teilnehmenden werden am Vortrag beantwortet. 
 
 
Referent: Renato Nobs, Dipl. Pflegefachmann 

Alterstagesklinik Weinfelden 
 

Wann: Donnerstag, 18. April,  
19.00 – 20.30 Uhr 

 

Wo: Gemeindezentrum Dreitannen 
 

Kosten / Anmeldung: keine 
 

Parkplätze: Kiesplatz hinter dem Dreitannen und 
Schule Grünau und Umgebung 

 
 
 
Die Gemeinde Sirnach lädt alle Interessierten herzlich ein. 
Erzählen Sie es gerne in Ihrem Bekanntenkreis weiter. Wir 
freuen uns auf Sie! 
 
Haben Sie dringende Fragen zu Demenz?  
Alzheimer Thurgau ist gerne für Sie da.  
Tel. 052 721 32 54 oder E-Mail info.tg@alz.ch. 
 

Soziale Dienste 

Tipp für 
die Frühlingsferien

Krimi-Fans und Hobby-Detektive aufgepasst: 
Auf dem Krimi-Trail in Sirnach können Sie selbst in 

die Rolle des/r Ermittlers/in schlüpfen und in einem rätsel-
haften Kriminalfall auf Spurensuche gehen.

Dabei besuchen Sie verschiedene 
Schauplätze, welche es Ihnen erlau-
ben, Verdächtige auszuschliessen und 
schliesslich den Täter oder die Täte-
rin zu überführen. Beim Rundgang 
durch Sirnach gelangen Sie zu vielen 
schönen Plätzen und erfahren dort 
Spannendes und Wissenswertes zu 
unserer Gemeinde.

Wer teilnehmen will, kann den Krimi-
Trail bei der Gemeindeverwaltung in 
Sirnach (Schalter Einwohnerdienste) 
beziehen oder unter www.krimi-
trails.ch buchen. -Der Krimi-Trail 
ist ein Outdoor-Gruppenerlebnis für 
Familien, Paare, Schulen, Firmen-
aus� üge usw. und kostet pro Gruppe 

(maximal fünf Personen) 32 Franken.
Schlüpfen Sie noch heute in die Rolle 
eines Ermittlerteams und lösen Sie 
den spannenden Fall «Postwagenraub 
aus dem Jahre 1997». Viel Erfolg!

Alle weiteren Informationen dazu 
erhalten Sie unter www.sirnach.ch/
krimi-trail oder bei der Gemeinde-
verwaltung Sirnach (Tel. 071 969 34 
34 / E-Mail gemeinde@sirnach.ch).

Gemeinde  

Schützengesellschaft 
Sirnach-Busswil 

 
 

Herzliche Einladung zum 
Jungschützenkurs und 
Jugendlichen Schiesskurs 
 
Die Schützengesellschaft Sirnach-Busswil führt auch 
in diesem Jahr einen Jungschützenkurs (Gewehr 300 
Meter) und den beliebten Jugendlichen Schiesskurs 
für Mädchen und Jungen durch. 
 
Bist Du zwischen 15 und 20 Jahre alt (2009-2004) 
kannst Du am Jungschützenkurs teilnehmen. 
Bist Du zwischen 10 und 14 Jahre alt (2014-2010) 
kannst Du am Jugendlichen Schiesskurs teilnehmen. 
 
Die Kurse finden ab dem 11. April, jeweils am 
Mittwoch, von 18.30 bis 20.30 Uhr statt. 
 
Die Jungschützenkurse werden vom Bund 
unterstützt und sind gratis. Für Jugendliche wird ein 
Ausbildungsbeitrag von 40 Franken erhoben. 
 
Kursanmeldungen oder Anfragen 
ab 18.00 Uhr an Jungschützenleiter Thomas Stoob 
Mobile 079 128 60 45 / 
E-Mail thomasstoob@hotmail.com oder  
E- Mail sg.sirnach-busswil@bluewin.ch 
 

die Frühlingsferien
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Jahresversammlung der Männerriege Sirnach
Am 16. Februar trafen sich 38 Männerriegler im Gasthof Engel, zur Jahresversammlung. 

Franz Bischof wurde aus dem Vorstand verabschiedet.

Unkompliziert konnte man sich mit 
Getränken versorgen. Um 19 Uhr 
begrüsste Präsident Benno Haas die 
Turner zur Jahresversammlung und 
erö� nete das Bu� et zum Spaghetti-
plausch. Spaghetti gab es reichlich 
und die drei Saucen schmeckten fan-
tastisch. Nach dem Essen erö� nete 
Benno Haas den o�  ziell Teil und hiess 
die Delegationen vom Gesamtturnver-
ein, der Aktiv- und Damenriege sowie 
vom Frauenturnverein Wiezikon-Hor-
ben willkommen. Er bat sich zu einer 
Schweigeminute für den kürzlich ver-
storbenen Hansueli � almann zu er-
heben. Danach führte der Präsident 
zügig durch die Traktandenliste.

Wahlen und Rückblicke
Das Protokoll wurde einstimmig ge-
nehmigt. Auch dieses Jahr waren 
Mutationen zu verzeichnen. Einem 
Austritt standen mit Beat Schwarz 
und Ulisse Tavano zwei Neueintritte 
gegenüber. Benno Haas wurde in sei-
nem Amt einstimmig bestätigt, eben-
falls Gerry Fässler als Technischer 
Leiter. Als Ersatz für den langjährigen 
Aktuar Franz Bischof wurde Bruno 
Bengesser in den Vorstand gewählt. 
Auch die übrigen Vorstandsmitglie-
der wurden per Akklamation wieder-
gewählt. Im seinem Jahresbericht rief 
Haas den Maibummel zum Krillberg, 
das Toggenburger Turnfest in Zuzwil, 
die zweitägige Turnfahrt auf die Rigi, 
die Bescha� ung des Wander T-Shirts, 
die verschiedenen Ausmärsche, den 
Chlausabend und das feine Risotto 
von Paul Egli beim letzten Ausmarsch 
des Jahres im Dezember in Erinne-
rung. Gerry Fässler berichtete vom 
Turnfest in Zuzwil, an dem die Män-

nerriege und Frauenturnverein Wie-
zikon-Horben in der höchsten Stärke-
klasse antraten und den dritten Platz 
erreichten. Trotz des ersten Platzes in 
Wängi sprach Spielleiter Ivo Schwager 
von einer durchzogenen Saison. Bei 
der HTG-Hallen-Meisterscha�  war 
Sirnach «Königsmacher». Dieses Jahr 
wird es auch wieder mit einem Volley-
ballteam antreten.

Rücktritt von Franz Bischof
Nachdem die Jahresrechnung, der 
Mitgliederbeitrag und das Jahrespro-
gramm genehmigt worden waren, 
sprach Benno Haas die Laudatio für 
den zurücktretenden Franz Bischof. Er 
lobte ihn als Multitalent, der seine Fä-
higkeiten als Turner, als Volleyballer, 
als Jasser und an den Unterhaltungen 
als Schauspieler zur Geltung brachte. 

Franz verfasste unzählige Protokolle 
und plante ab 2007 diverse ein- und 
zweitägige Turnfahrten. Ihm wurde 
schon vor Jahren für seine grossen 
Verdienste die Ehrenmitgliedscha�  
verliehen. Werner Schenk wurde für 
seine 50 jährige Mitgliedscha�  geehrt 
und Markus Scha�  ützel für seine Be-
richte und Fotos der gemeinsamen 
Aktivitäten. Alfons Scherrer und Peter 
Wittwer erhielten für ihre Tätigkeit 
als Kampfrichter Kinogutscheine. Mit 
Spannung wurde die Rangverkündi-
gung des Rangturnens erwartet. Die 
ersten drei Ränge belegten Rolli Meile, 
Bruno Bengesser und Martin Mühl-
haupt. Nach den Grussworten der 
Delegationen schloss Benno Haas die 
Jahresversammlung.

Markus Schaffl ützel ■

Der IG Sport Sirnach droht das aus!
Die IG Sport Sirnach ist seit längerem auf der Suche nach einem Vorstandsmitglied. Sollte es nicht gelingen jemanden zu fi nden, müsste die Vereinigung 

bereits zwei Jahre nach der Gründung aufgelöst werden. REGI die Neue führte mit Gründungsmitglied Peter Rüesch ein Gespräch über die prekäre Situation.

Peter Rüesch, droht der IG Sport tat-
sächlich das Aus?
Ja! Nach meinem Umzug von Sirnach 
nach Wil habe ich Ende 2022 meinen 
Rücktritt aus dem Vorstand erklärt. 
Seither sind wir erfolglos auf der Suche 
nach einem Ersatz, damit das statutari-
sche Quorum von mindestes drei Vor-
standmitgliedern weiter erfüllt werden 
kann. Gelingt dies bis zur Mitglieder-
versammlung vom 2. Mai 2024 nicht, 
muss die IG Sport aufgelöst werden.

Woran liegt es, dass die IG Sport, 
trotz grosser Bemühungen, bisher 
keinen Ersatz gefunden hat?
Da kann ich nur spekulieren. Zum 
einen haben die Vereine Mühe, ihre 
eigenen Vorstände besetzen zu kön-
nen. Zum anderen fehlt meines Er-
achtens das Bewusstsein, wie wichtig 
die Solidarität untereinander ist und 
welche Infrastrukturmassnahmen in 
Zukun�  auf die Gemeinde zukommen 
werden. Die Vereine sind zu sehr auf 
ihre eigenen individuellen Bedürfnisse 
� xiert und richten leider ihren Blick zu 
wenig auf das grosse Ganze.

Warum verbleiben Sie nicht selber im 
Vorstand?
Die IG Sport versteht sich als das Bin-
deglied zwischen den Vereinen und 

den Behörden. Darum kann ich mich 
als Auswärtiger weder an Gemeinde-
versammlungen, ö� entlichen Präsen-
tationen oder Verhandlungen mit dem 
Gemeinderat beteiligen. Demzufolge 

kann ich meine Meinung nicht wir-
kungsvoll einbringen.

Weshalb braucht es aus Ihrer Sicht 
die IG Sport Sirnach?

Ich bin überzeugt, dass die Heraus-
forderungen der Vereine eine Vertre-
tung gegenüber der Politik brauchen. 
Dabei denke ich zum Beispiel an die 
Volksabstimmung für die neue Drei-

fachturnhalle, die Sanierungsprojekte 
für das Dreitannen und die Brücken-
waage, die langfristige Planung des 
Sportplatzes Kett sowie die Um-
nutzung der Turnhalle Birkenweg. 
Ebenso wird die Reglementierung 
der Subventionierung für die Sport-
vereine von grosser Wichtigkeit sein.

Was passiert, wenn es die IG Sport 
nicht mehr gibt?
Die Vergangenheit hat gezeigt, was 
passieren kann, wenn einige Gegner 
ein Nein-Komitee bilden. So wurde 
beispielsweise das erste IG-Projekt 
«Dreifachturnhalle» oder das Pro-
jekt «Winterthurerstrasse» zu Fall 
gebracht. Die Individualisierung der 
Gesellscha�  und der Einsatz der soge-
nannten (un)sozialen Medien kann de-
mokratisch erarbeitete Projekte innert 
Monatsfrist zu Nichte machen.

Wer kann Mitglied des Vorstandes 
werden?
Wer sich für die Mitarbeit im Vorstand 
interessiert, kann sich, unabhängig 
einer aktiven Mitgliedscha�  in einem 
Sportverein, bei Roland Meile, Prä-
sident der IG Sport Sirnach (roland-
meile@rolandmeile.ch) melden.

 Interview: Peter Mesmer ■

Vor zwei Jahren haben sich 13 Teilnehmende aus acht Vereinen an einem eintägigen Workshop mit dem Thema «Sportinfrastruktur Sirnach 2030» 
auseinandergesetzt.

«Guet Schuss» für Max Stoob
In der Einzelkonkurrenz des Ver-
bandes Schweizerischer Schützen 
Veteranen erhalten die erstplatzierten 
Schützinnen und Schützen jeweils eine 
Wappenscheibe. 

Eine der sechs gesamtschweizerischen 
Auszeichnungen im Jahr 2023 aus dem 
Bereich Gewehr 300 Meter sicherte 
sich Max Stoob von der Schützenge-
sellscha�  Sirnach-Busswil. Er erzielte 
mit dem unveränderten Sturmgewehr 
57 hervorragende 94 Punkte und zierte 
mit diesem hervorragenden Resultat 
die Spitze der Rangliste. 

Wegen verspäteter Lieferung durch die 
Glasmalerei konnte dem tre� sicheren 
Hinterthurgauer seine Auszeichnung 
an der Jahresversammlung der � ur-
gauer Veteranenschützen noch nicht 
übergeben werden. Zwischenzeitlich 
ist die Wappenscheibe aber nun im 
� urgau eingetro� en. 

Die � urgauer Veteranen Schützen 
gratulieren Max Stoob nochmals 
herzlich und wünschen ihm weiterhin 
«Guet Schuss».
 Peter Mesmer ■

Die Neumitglieder Beat Schwarz (links) und 
Ulisse Tavano (rechts) mit Präsident Benno Haas.

Bilder: Markus Schaffl ützel

Präsident Benno Haas (rechts) überreichte Franz 
Bischof zur Verabschiedung einen Gutschein.

Schützengesellschaft
Sirnach-Busswil

1. Obligatorische Bundesübung
Freitag, 26. April 2024, 18.30-20.30 Uhr

Letzte Standblattausgabe 20.00 Uhr
Schiessanlage 300 Meter, Hochwacht

Bitte unbedingt das Aufgebot der Armee, einen amtlichen Ausweis, 
das Dienstbüchlein sowie den Leistungsausweis mitbringen!
Gratis-Bratwurst für jeden Schützen.
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Wann Was Wer Wo

April 2024

03./10./17./24./04. 17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

04.04. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Pro Senectute Thurgau das Café, Klinik Littenheid

04./11./18./25.04. 17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

07.04. Gesamterneuerungswahlen Thurgau Gemeinde Sirnach

11.04. 16.30 – 20.00 Uhr Sprechstunde beim Geimeindepräsidenten Gemeinde Sirnach Gemeindehaus

11.04. 19.00 – 20.30 Uhr Selbstsicherheit statt Prüfungsangst Praxis Daniela Hug AG Praxis Daniela Hug AG

17.04. – 11.05. Öffnungszeiten Bibliothek Bücherfl ohmarkt Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

18.04. 19.00 – 20.30 Uhr Vortrag Demenzerkrankung
Alzheimer Thurgau und Soziale Dienste 
Sirnach

Gemeindezentrum Dreitannen

19.04. 19.30 Uhr Vernissage Bilderausstellung Monica Knellwolf Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

23.04. 09.15 – 09.45 Uhr Buchstartmorgen mit Helena Feusi Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

25.04. 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch Gemeinde Sirnach Rest. Engel, Sirnach

26.04. 18.30 – 20.00 Uhr Bundesübung Pistole Pistolenclub Sirnach Schiessanlage Hochwacht

26. – 27.04. Sirnach bewegt Gewerbe Sirnach Sirnacher Gewerbe

27.04. 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee Panetarium Sirnach Bibliothek Sirnach

27.04. 09.00 – 14.00 Uhr Pfl anzenmarkt Naturschutzverein Sirnach Bibliothek Sirnach

27.04. 10.00 – 11.00 Uhr Gschichte Chischte mit Judith Dätwyler Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

27.04. 14.00 – 16.30 Uhr Vogelspaziergang mit Urs Heinz Aerni Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

27.04. 20.00 Uhr Unterhaltungsabend Musikgesellschaft Sirnach Gemeindezentrum Dreitannen

Mai 2024

17.04. – 11.05. Öffnungszeiten Bibliothek Bücherfl ohmarkt Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

01./08./15./22./29.05. 17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

02.05. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Pro Senectute Thurgau Rest. Sonne, Busswil

02./09./16./23./30.05. 17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

04.05. 09.00 – 13.00 Uhr Velobörse und Kinderfl ohmarkt mit Beizli IG Velobörse Sirnach Pausenplatz Grünau

04.05. 09.00 – 15.00 Uhr Pfl anzenmarkt Naturschutzverein Sirnach Bibliothek Sirnach

08.05. 19.00 – 21.00 Uhr Mitgliederversammlung Spitex Regio Tannzapfenland
Evang. Kirchgemeindezentrum, 
Münchwilen

15.05. 18.30 – 20.30 Uhr Feldschiessen Pistole Pistolenclub Sirnach Schiessanlage Hochwacht

21.05. 08.00 – 11.30 Uhr Sprechstunde beim Geimeindepräsidenten Gemeinde Sirnach Gemeindehaus

21.05. 19.00 Uhr Informationsveranstaltung Dreifachturnhalle Planungskommission Gemeindezentrum Dreitannen

22.05. 15.00 – 16.30 Uhr
Schweizer Vorlesetag - Indianischer Märchen-
nachmittag für Kinder

Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

Nächstes   

Redaktionsschluss: 19. April 2024
Erscheinungsdatum: 30. April 2024

Sirnacher Plauderbänkli
Vom Frühjahr bis zum Herbst laden die bei-
den Jubiläums-Plauderbänkli zum Verweilen 
und Austauschen ein. Sie «wandern» alle 
zwei Monate an einen anderen Standort. 
Jeweils hier im «Sirnachaktuell» und unter 
www.sirnach.ch/plauderbaenkli
erfahren Sie, wo sich die Bänkli befi nden.

Standorte März bis April 2024
• Gemeindehaus, Sirnach
• Gasstation Aegelsee, Busswil

Der Gemeinderat wünscht viel Freude mit 
den neuen Bänkli und gute Gespräche.

den Jubiläums-Plauderbänkli zum Verweilen Lust zu plaudern?
Hier hat's noch Platz.


